
Burgermeisteramt Hainstadt Anlage Nr. 2 

Rechtsverbindliche Festsetzung für die bau­

liche Nutzung des Teilbebauungsgebietes 
11Berggewann" 

1. Geltungsbereich: 

Die nachfolgend aufgeführten Festsetzungen gelten für das im Lageplan (Anlage 

Nr. 3) durch die Signatur "Grenze des Planungsgebietes" gekennzeichnete Fläche. 

2. Art der baulichen Nutzung: 

a)"Reinee Wohngebiet" (nach§ 3 der Baunutzungsverordnung). 

Diese Festsetzung gilt für die Straßenzüge K-K', L-L' , F-F' und G-G' sowie 

für die ostwärts der Straße H-E-L gelegenen Bauplätze. 

b)"Allgemeines Wohngebiet" (nach § 4 der Baunutzungsverordnung) . 

Diese Festsetzung gilt für die restliche Fläche des Teilbebauungsgebietes. 

3, Maß der baulichen Nutzung: 

Das Maß der baul ichen Nutzung wird festgesetzt durch: 

a ) die Zahl der Vollgeschosse Z 

b) die Grundflächenzahl GRZ 

Die im Lageplan angegebene Zahl der Vollgeschosse Z wird als Höchstgrenze fes t­

gelegt. Die Geschoßzahl ist jedoch in jedem Straßenzug bzw. i nnerha lb einer 

Häusergruppe {Wohnblocks) einheitlich festzulegen. 

Für die Grundflächenzahl wird der Wert 0 ,4 als Höchstgrenze festgesetzt . 

4. Bauweieez 

Im gesamten Baugebiet ist die offene Bauweise vorgeschrieben. 

Die Stellung der Gebäude muß nach den Einzeichnungen des Lageplanes erfolgen. 

a) eingeschossige Baut en 

Bei diesem Hauetyp darf auf der Hangseite das Kellergeschoß gezeigt werden. 
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b) 2-geschosa ige Bauten 

Be i 2- geschoes igen Baut en i s t das Keller geschoß auf de r Talseite auf die 

Sookelhöhe einzuf üllen . Di e vor geschriebenen Sockelhöhen s ind aus den 

Straßenpr of ilen er sicht l i ch . 

o) Daohausbil dung 

Die Gebäude beiderseit s der St raßen 0- 0 ' , F- F; H- E, E-L und 1-L' k8nnen 

in besonders gel agert en Fällen mit Pul t - oder - Fl aohdäohern ei-ngedeckt werde1 

Im gesamten übr i gen Geb i e t s i nd Satteldächer mi t 25 - 30° Neigung auszu­

bil den . Asbest - Zement- Pl at t en in hell e r Fär bung sind als Eindeckungsma t eri a; 

n icht zugelassen. 

Auf der Ber geeite der St raße B- B' kann die Erri chtung e ines Knies tockes von 

0 , 60 ~ zugelassen werden , d i e Dachne i gung e r h~ht s ich dann auf 35° bis 37° 

Nei gung. 

Der Gemeinderat behält ßioh die Ent scheidung hierüber vor, um e ine e inhe i t ­

liche Gestaltung de t St r aßenzuge g zu er re i chen . 

d) Nebengebäude 

Oar aeen sind um mindestens 2 m von der Baul inie zurückzuset zen , um den e iner 

Abstellplat z i nnerhal b des Grundst ückes zu e r hal t en . Einzel gar&gen sollen 

in dem steiler geneigten Teil des Bebauungs gebi etes auf der Eangeeit e mög­

lichs t i n die Ke l ler e inge baut oder i n den Hang h ineingebaut werden , 

Di e Dachne i gung der Nebengebäude soll sich dem Hauptgebäude anpassen . 

Die Einr i cht ung von Wohnungen i n Nebenge bäuden i st n i cht zulässig , 

Werden Nebengebäude al e Ei nze l gar agen benutz t , ao darf d ie Grundfläche nicht 
2 

mehr als 16 m betragen , wird an die Garage ein Abs tellr aum angebaut , s o 
2dar f die Ge aa.rntgr undfläohe nicht mehr als 32 m betragen . 

Bi s zur Er stellung einer Oaras e ist f ür jede Wohnung e in Abs t el l platz für 

e i n Kraf tfahrzeug i nnerhalb de a Grunds tückes anzulegen . 

5. Oberbaubare Orundstilcksf l ä cbe s 

a) Die ilber baubare Grundat ückefl äche i st im Pl an duroh d ie Baul inie und 

dur ch die Baugrenzen festgele gt . Ei ne unwesentliche Überschre i tung der 

Baugrenze kann i n Ausnahmefällen zugelassen werden , wenn die Grundfl äche 

zahl GRZ (s . Absat~ 3) n icht überschr i t ten wird . Es i st darauf zu acht en 

da.ß der Abs tand der Hauptgebäude unteretnander nioht wen i ger al ■ :10 . 00 m 
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betragen da r f . 

b ) In dem unter Ziffer 40 angegebenen Oabie t , in dem Pult- und Flach­

d~chor ~ucel assen s ind , können zwei Grundstücke für d en B&u eines 

Wohnhauses _-.,erwe ndet werde11 . In die sem Fall 1st ein besondere r Antr a g 

a.n den Gemeinderat zu stellen und von dor t zu genelll!lic an , 

6 , Vor1.,ärten , 

Vor gä r t en d ür f en: nich t al s 1Tut z,::-art en v erwendet we rden. Sie s ind ordent-

1 i ch zu bepflanzen U.."'l.d zu unterhalten . Die Anl agen sollen mcSglichet für. 
einen Str a ße nzuc 5e me i n s am gestaltet werd en . 

7 . Sonder bast immunge!1 , 

Der Gemeinderat bebäl t s i c h vor , die Erschl i e ßung und d ami t die Bebaubar­

keit dieses Te ilbebauungo0ebie tes i n Tei l abschn itten au sführen zu l assen . 

IHainst ad~, den 13 , 

·--
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